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05./06. Juli 2008

ARBEITSTAG SARDONA-HÜTTE
Bergtour / Hochtour

JO + Sektion + Senioren

Die Hüttenkommission hat geplant, einen Arbeitstag durchzuführen. Das Hauptaugenmerk ist 
auf den Bau des neuen Steges vor der Sardonahütte gerichtet. Dieser quert einen Seitenarm 
der Tamina. Dabei gilt es vor allem, Material von der Sardonaalp zum Standort des Steges zu 
tragen. Im Weiteren sollen Arbeiten an den Wegen zur Hütte sowie solche in deren Umgebung 
verrichtet werden. Nach getaner Arbeit werden wir uns in der Sardonahütte bei Speis und 
Trank erholen. Am Sonntag findet eine Hoch- oder Bergtour statt.

Treffpunkt 	 Samstag, 05. Juli, um 07.00 Uhr beim Bahnhof Lachen

Charakter	 Am Samstag hat es für alle den Fähigkeiten und Neigungen entspre-
chend Arbeit. Die Tour am Sonntag wird nach gegenseitiger Absprache 
durchgeführt.

Leitung 	 Fredi Züger, Gugelbergstrasse 18, 8853 Lachen, Tel. 055  442 44 89 
in Zusammenarbeit mit Hüttenkommission und weiteren Tourenleitern

Anmeldeschluss 	 Mittwoch, 02. Juli 2008

Programm 	 SA: Arbeitstag nach Angabe von Kurt Lehmann  
So: Leichte Hochtour oder Bergtour 

Ausrüstung 	 Hochtour: komplette Hochtourenausrüstung
	 (Seile werden durch den Tourenleiter organisiert) 

Bergtour: Bergtourenausrüstung inkl. Regenschutz

Hinweis	 Kurt Lehmann organisiert den Arbeitstag in Absprache mit Walter Vögeli 
und Beat Jäger

Bemerkung 	 Bitte bei der Anmeldung bekannt geben, ob am Sonntag eine Hoch- 
oder Bergtour gewählt wird.
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Klettersteigwoche in den Brenta- Dolomiten
(Bochette Weg)

12. bis 19. Juli 2008
Die Brentagruppe, von den Dolomiten durch das Etschtal getrennt, besteht aus schmalen, 
hoch aufragenden Monolithen und riesigen, senkrechten Wänden. Mitten durch dieses Gebiet 
führt der Bochette-Weg. Bochette heisst übersetzt kleine Scharten. Eine passende Bezeichung 
für diese berühmte Route, die Bergsteiger aus der ganzen Welt anlockt. Wir durchqueren auf 
verschiedenen Klettersteigen in Höhenlagen von 2500 bis 3000m dieses einzigartige Massiv 
und übernachten in Hütten.

Treffpunkt 	 Samstag, 12. Juli. Abfahrtszeit gemäss Informationsschreiben.

Charakter	 Mittelschwierige bis ansspruchsvolle Klettersteige, die jedoch gut abge-
sichert sind. Eine gute Trittsicherheit und Schwindelfreiheit ist Voraus-
setzung für die Teilnahme an dieser Tourenwoche.

	 Die Tagesleistungen betragen zwischen 6 -7h

Leitung 	 Gustav Schnyder, Frywiesstrasse 7, 8854 Siebnen, Tel. 055 440 20 47 
Markus Beerli, Lenggisrain 70, 8645 Jona, Tel. 055 211 09 50

Anmeldeschluss 	 Samstag, 21. Juni 2008

Programm 	 SA: Fahrt mit Kleinbus nach Madonna de Campiglio 1513m und Aufstieg 
zur Grafferhütte 2263m (ca.2h30).

	 SO: Zum Angewöhnen: Klettersteig «Gustavo Vidi».
	 Zweite Übernachtung in der Grafferhütte.
	 MO: Grafferhütte - Klettersteig «Sentiero Benini» - Tucketthütte 2270m.
	 DI: Tucketthütte - Klettersteig «Bochette Alte»- Alimontahütte 2580m.
	 MI: Alimontahütte - Klettersteig «Bochette Centrale»- Pedrottihütte 

2487m.
	 DO: Pedrottihütte - Klettersteig «Brentari»- Agostinihütte 2405m. 

FR: Agostinihütte - Klettersteig «Sentiero Martinazzi» - Brenteihütte 
2175m.

	 SA: Brentei Hütte - Abstieg nach Madonna de Campiglio 1513m - Heim-
fahrt.

Ausrüstung 	 Komplette Klettertsteigausrüstung mit Helm.
	 Klettersteigset können auch in Sportgeschäften gemietet werden.

Hinweis	 ca. 2 Wochen vor der Touren-
woche erhalten die Teilnehmer 
ausführliche Informationen. 

Bemerkung 	 Kosten: ca. Fr. 750.-  
Die Teilnehmerzahl ist auf 12 
Personen beschränkt.
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Granitwoche Klettern
(Grimsel, Furka, Göscheneralp)

20. bis 26. Juli 2008

Das Grimsel- und Furkagebiet inkl. Göscheneralptal sind die Klettereldorados auf der Al-
pendordseite. In diesen Gebieten finden sich massenweise Routen in eisenfesten Granit. 
Diese Tourenwoche soll alle Gruppen von Kletterer ansprechen. Wir werden Genussrouten 
in leichtem und schwierigeren Felsen klettern. Es ist geplant in zwei verschiedenen Gruppen 
je nach Kletterniveau der TeilnehmerInnen zu klettern. Die Unterkünfte können individuell 
(Zeltplatz, Hütte) bis genussvoll (Restaurant) sein.

Treffpunkt 	 Anhand der detaillierten Informationen nach Anmeldeschluss.

Charakter	 Leichte bis anspruchsvolle Touren. Auch die Klettertouren im alpinen 
Bereich bewegen sich von 2-3 Seillängen bis hin zu ernsthaften langen 
Touren.

Leitung 	 Benno Kälin, Sonnmatt 9, 8854 Siebnen, Tel. 055 440 61 58 
Trudy Kälin, Sonnmatt 9, 8854 Siebnen, Tel. 055 440 61 58

Anmeldeschluss 	 Freitag, 04. Juli 2008. Je früher desto besser, so können allfällige Unter-
künfte besser organisiert werden.

Programm 	 Fahrt mit PW ins Grimselgebiet. Verschiebung ins Furkagebiet mit Ein-
bezug des Göscheneralptals. Klettern nach laufender Absprache mit den 
Teilnehmern unter Einbezug von Wetter und Verhältnissen.

Ausrüstung 	 Kompl. Kletterausrüstung.

Hinweis	 Materialabsprachen und Treffpunkt werden nach Anmeldeschluss
	 erfolgen.

Bemerkung 	 Die TeilnehmerInnen erhalten rechtzeitig vor der Tourenwoche die not-
wendigen Angaben über Treffpunkt, Material etc..

	 Es ist wünschenswert, dass alle Teilnehmenden die gesamte Tourenwo-
che vom Anfang bis zum Schluss mitmachen.
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Bergtourenwoche Ultental (Vinschgau Südtirol)
24. bis 30. August 2008

Das Ultental ist rund 35 km lang und nimmt seinen Anfang bei Lana (unterhalb Meran) im 
Vinschgau. Es erstreckt sich in südwestlicher Richtung bis zum Talabschluss bei den Glet-
schern des Ortlermassivs. Das Tal ist noch recht bäuerlich und es prägen immer noch die 
blumengeschmückten Höfe mit deren steinbeschwerten Schindeldächern das Bild.
Wir sind die ganze Woche in einm Hotel im hintersten Dorf namens St. Gertraud  (1519 m) 
untergebracht und unternehmen von dort aus unsere Touren. Die meisten Touren befinden 
sich zudem im Stelvio - Nationalpark.

Treffpunkt 	 Sonntag, 24. August, um 10.00 Uhr

Charakter	 Technisch und konditionell mittelschwierige Touren,
		  einzelne Gipfelanstiege T3

Leitung 		  Fredi Romer, Bürglenweg 5, 8854 Galgenen, Tel. 055 440 43 69

Anmeldeschluss 	 Freitag, 25. Juli 2008

Programm 	 So: Fahrt ins Ultental über Flüela - Engadin - Ofenpass - Meran nach
	 St. Gertraud. Bezug der Unterkunft.
	 Mo - Fr : Touren im Ultental je nach Wetter, Verhältnissen und Wün-

schen der Teilnehmer. Als Tourenziele bieten sich an: Nagelstein 2469 m, 
Welscher Berg 2639 m, Gleck 2957 m, Hasenöhrl 3257 m, Hoher Dieb 
2723 m und weitere Touren an. Aber auch der Ultner - Höfeweg mit einer 
Besichtung der Dörfer und 	vorallem der Ultner "Urlärchen" kann ein Ziel 
sein. Für einzelne Touren benötigen wir unser Auto um zum Ausgangs-
punkt zu gelangen.

	 Sa: Heimfahrt in die March

Ausrüstung 	 Bergtourenausrüstung

Hinweis		 Die Teilnehmer erhalten ca. zwei Wochen vor dem Start zu Tourenwoche 
alle notwendigen Informationen für An- und Rückreise, Unterkunft und 
Ausrüstung. Voraussichtliche Kosten ca. Fr. 600.- / Person, inbegriffen 
Unterkunft mit HP, Reise- und Leiterkosten.

Bemerkung 	 Bildimpressionen und Infos: 	
		  www.ultental-valdultimo.com
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Kurzberichte der letzten Sektionstouren
Sektion:

17./24. Jan. 08	 Theoriekurs Schnee und Lawinen	 Stefan Harvwey
	 An beiden Abenden besuchten über 80 Personen diesen Anlass. Trotz 

dieses Grossaufmarsches konnte der Lawinenexperte Stefan Harvey ei-
niges an Stoff übermitteln.

19. Januar 08	 Skitour Wildspitz	 Fredi Romer
	 Kein Schnee und eine Anmeldung bewog den Tourenleiter dazu diese 

Tour abzusagen.

20. Januar 08	 LVS Kurs	 Marcel Hüppin / weitere Leiter
	 Auch hier war das Interesse mit 32 Personen sehr gross. Auf dem Urner-

boden herrschten für diesen Kurs optimale Bedingungen.

26. Januar 08	 Skitour Schilt mit JO	 Trudy Kälin
	 Bei wunderschönem Wetter und die dazugehörenden guten Schnee-

verhältnisse konnte diese Tour mit Genuss ausgeführt werden. Schade, 
dass nur gerade 3 Mitglieder und 1 JO an dieser Tour teilnahmen.

27. Januar 08	 Ski- und Schneeschuhtour Chrüz	  Fredi Züger / Nicole Zogg
	 Die gemeinsame Tour mit 7 Schneeschuhläufer und 10 Skitourengeher  

konnte bei besten Verhältnissen durchgeführt werden. Das gemeinsame  
Timing auf dem Gipfel und der anschliessende Treffpunkt  in der Boden-
Hütte trugen viel  zur guten Stimmung bei. 

02.-05. Feb. 08	 Fasnachtsskitouren 	 Fredi Romer
	 13 Teilnehmer. 3 von 4 geplanten Touren konnten durchgeführt werden. 

Es konnte der Pazolastock der Caschlè und am letzten Tag der Chrüzli-
stock bei allgemein schönem Wetter und sehr guten Schneeverhältnis-
sen durchgeführt werden.

02. Februar 08	 Schneeschuhtour Gulmen 	 Fredi Kälin
	 5 enthusiastische Schneeschuhläufer erfreuten sich bei tollem Schnee-

fall, an den frischen Spuren in einer unberührten und frisch verschneiten 
Landschaft. Aufgrund der schlechten Aussichten begnügten sich die Teil-
nehmer ohne Gipfel die Tour abzukürzen.

03. Februar 08	 Skitour Hurst 	 Ueli Fleischmann
	 Als Ausweichtour wurde der kleine Chärpf bestiegen. 9 Teilnehmer erleb-

ten unterschiedliche Tourenverhältnisse. Von abgeblasenen Hartschnee 
bis zu verfrachteten Pulver war alles vorhanden. Zusätzlich hatte die 
Gruppe mit starken Windböen anzukämpfen.

09. Februar 08	 LVS Trainingskurs 	 Gustav Schnyder
	 Trotz dem geringen Interesse an diesem Kurs konnten die 4 Teilnehmer 

auf der Avalanche Anlage im Skigebiet der Flumsenberge ihr Können bei 
Mehrfachverschüttungen unter Beweis stellen. Im zweiten Teil wurde ein 
Unfall simuliert.

10. Februar 08	 Schafwies mit JO	 Claudia Gresch
	 Bei strahlendem Sonnenschein und bereits frühlingshaften Vorrausset-

zungen konnte diese Tour 9 Teilnehmer begeistern. Besonders die Ab-
fahrt war von feinstem Sulzschnee geprägt.
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10. Februar 08	 Schneeschuhtour Brüschstockbügel 	 Gustav Schnyder
	 7 Schneeschuhläufer bestiegen als Alternative zu dem schneelosen Sal-

bügel und Brüschstockbügel  den Brüschbüchel zuhinterst im Wägital 
im Gebiet der Schwialp. Bei Sonnenschein und genügend Schnee kam 
auch diese Gruppe zu einem tollen Tourentag.

23. Februar 08	 Läged Windgällen	  Heinz Bürgi
	 Auch diese Tour konnte erfolgreich durchgeführt werden. Das Gipfelcou-

loir konnte problemlos ohne Steigeisen bestiegen werden so das dem 
Gipfelglück der 7 Teilnehmer nichts im Wege stand.

24. Februar 08	 Ochsenkopf 	 Benno Kälin
	 Super Wetter und Top Schneeverhältnisse. Trotz des etwas harten Gip-

felaufstieges herrschte bei dieser etwas speziellen Wägitaler Skitour bei 
den 8 Teilnehmern eine tolle Stimmung. 

24. Feb-01.März	 Skitourenwoche Val S-charl 	 Marcel Hüppin / Claudia Gresch
	 Siehe Tourenbericht in dieser Ausgabe

01./02. März 08	 Marschollhorn / Ucello	 Fredi Züger
	 Das Sturmtief  “Emma” verhinderte eine Durchführung dieser Touren

08. März 08	 Steingässler 	  Kurt Schmid
	 Trotz etwas wechselhaften Wetter herrschten optimale Schneeverhältnisse 

so das die 6 Teilnehmer voll und ganz auf ihre Kosten gekommen sind.

09. März 08	 Brisi  	 Gustav Schnyder
	 8 Teilnehmer profitierten vom Schneefall der vergangenen Tage. Sehr 

gute Tourenverhältnisse und Sonnenschein prägten diese Tour mit einem 
schönen Gipfelerlebnis.

Senioren
03. Januar 08	 Skitour Regelstein	 Toni Strässle
	 Weil im unteren Teil der Skitour Regelstein der Schnee weggeschmol-

zen war, bestiegen 8 Teilnehmer das Laucherenstöckli und genossen bei 
recht guten Schneeverhältnissen die Abfahrt nach Tschalun.

08. Januar 08	 Skitour nach Verhältnissen	 Sepp Schätti
	 Am Dienstag Regen über 1800m hinauf. Auf Mittwoch schönes Wetter 

vorhergesagt und so fahren an diesem Tag 7 Personen nach St. An-
tönien, wo die Schneeverhältnisse gut sein sollten. Tourenziel Eggberg 
2202m. Im oberen Teil prächtiger Pulverschnee und ab Alp Säss heimtü-
ckischer Bruchharst.

15. Januar 08	 Skitour Tanzboden	 Alex Glaus
	 Bei schönstem Wetter genossen 9 Senioren/innen diese Skitour in unse-

rer nächsten Umgebung mit Pulverschnee von der feinen Art.

15. Januar 08	 Schneeschuhwanderung	 Alma Fleischmann
	 Fast gleichzeitig mit den Tourenfahrern betraten die 6 Schneeschuhge-

her/innen das Beizli auf dem Tanzboden. Nur für den Abstieg brauchten 
sie etwas mehr Zeit als jene mit den langen Latten.

20. Januar 08	 LVS-Kurs	 Sektion
	 Auch einige Senioren/innen nahmen an diesem Kurs teil
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23. Januar 08	 Skitour Bogem/Gleiterspitz	 Walter Lehmann
	 Vorgesehene Tour infolge Schneemangel nicht machbar. Wegen Wetter 

verschoben auf Mittwoch mit Tourenziel Gulmen.  Eine 5er Gruppe ist 
es, die ab Amden losläuft. Das Wetter ist sehr schön und die 5 bis 10 cm 
Pulverschnee auf fester Unterlage sind wie Sahne auf dem Eis.

29. Januar 08	 Skitour Gulmen	 Alex Glaus
	 Wir haben in unserer Gegend wenig Schnee. Anstatt auf den Gulmen 

gings heute in die Region Einsiedeln. Bei schönstem Wetter „fellten“ 7 
Personen auf den Spitalberg 1574m und bewunderten das herrliche Pa-
norama von der Rigi über die Glarner Berge bis zum Säntis.

05. Februar 08	 Skitour Stöcklichrüz	 Theo Dieziker
	 Verschoben wegen schlechtem Wetter auf Do. 7. Febr. Das vorgesehen 

Gebiet hat kaum Schnee und so wurde als Ersatztour das Laucheren-
stöckli gewählt mit der Variante Zwäcken. (Natürlich wegen dem Beizli.)  
Mit dabei waren 4 Skitourenfahrer/innen.

05. Februar 08	 Schneeschuhwanderung Stöcklichrüz	 Alma Fleischmann
	 Siehe ST Stöcklichrüz. Mit Schneeschuhen nahmen 5 Personen teil.

12. Februar 08	 Skitour Garmil	 Walter Lehmann für Kurt Lehmann
	 Ebenfalls wegen Schneemangel nicht machbar. Ausweichtour ins Tog-

genburg. Ab Parkplatz im Alpli geht es zuerst Richtung Gräppelensee 
und  dann über weite prächtige Schneehänge, zuletzt ordentlich steil  hi-
nauf zur Alp Oberwies und noch etwas weiter bis vor die Felsbastion Stöl-
len. Wunderschönes warmes Frühlingswetter und dann eine herrliche 
Abfahrt in spritzigem Sulzschnee. 10 Teilnehmer/innen konnten diese 
ausserordentlich schöne und rassige Tour geniessen.

19. Februar 08	 Skitour Wildspitz	 Ludwig Kistler
	 Kein Schnee. Ausweichtour wiederum ins Toggenburg, diesmal auf die 

Schattenseite. Mit der Sesselbahn hinauf zur Selamatt 1390m. Nach 
dem Kaffehalt geht es zuerst eher flach zur Alp Langlüten.  Aufstieg nun 
ins weite Gluristal bis zum Sattel auf 2045m, wo man einen grossartigen 
Tiefblick zum Walensee hat. Nach der Rast Abfahrt durchs muldenartige 
Tal entlang dem Schibenstoll bis etwa 1700m. Hier lassen sich die 6 Teil-
nehmer überreden, nochmals die Felle aufzuziehen und einen Aufstieg 
über ca. 300 Hm zu machen. Ziel die Scharte zwischen Schibenstoll und 
Zuestoll, landschaftlich äusserst  abwechslungsreich. Die Abfahrt dann 
die Krönung des heutigen Tages, Pulverschnee vom Feinsten.

19. Februar 08	 Schneeschuhwanderung	 Alma Fleischmann
	 Siehe ST Wildspitz. Während die Skitourenfahrer nach der ersten Abfahrt 

nochmals die Felle aufziehen, steigen die 10 Schneeschuhgeher/innen 
vom Glurissattel zur Selamatt ab und warten im Restaurant auf die „nim-
mersatten“ Skitüreler.

26. Februar 08	 Skitour im Toggenburg	 Günther König
	 Sonnseitig zu wenig Schnee. Das Gluristal wurde von den Senioren be-

reits gemacht am 19.2. Ein ähnliches Tal ist das Frümseltal, das aber ei-
nen längeren Flachanteil ab Selamatt aufweist. 5 Senioren/innen sind es 
diesmal, die dieses Tourenziel anlaufen. Schönstes Wetter, blauer Him-
mel, aber nicht die besten Schneeverhältnisse heute. Nach der Einkehr 
auf Selamatt Abfahrt auf gut präparierter Piste.
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Mai 2008				   Seite
10.-12. Mai	 KT	 Pfingstklettern	 A. Müller + Leiter	 10
15. Mai	 W	 Witzweg in Heiden	 Walter Lehmann	 29
20. Mai	 SA	 Velotour leicht	 Kurt Lehmann	 29
20. Mai	 K	 Knotenkurs	 M. Hüppin + Leiter	 12
27. Mai	 W	 Flügenspitz	 Toni Strässle	 30
29. Mai	 ST	 Schindlerspitz	 Günther König	 30

Juni 2008
03. Juni	 W	 Blumentour Wildspitz	 Josso Berg	 31
10. Juni	 W	 Gschwändstock - Amselspitz	 Theo Dieziker	 32
17. Juni	 W	 Walenstadtberg mit Botanikkunde	 Toni Strässle	 32
24. Juni	 BT	 Alvier	 Josso Berg	 33
24. Juni	 SA	 Dienstags-Biken	 C. Gresch	 17
28./29. Juni	 KT	 Klettern Albert Heim Hütte	 A. Müller + Leiter	 18

Juli 2008
05./06. Juli 	 SA	 Hüttenarbeitstag / Bergtour	 Hüttenkomission	 20

ST=Skitour /  W=Wanderung / BT=Bergtour / SA=Sonderalnass

Auskunft erteilt 
Bei der jeweiligen Tourenausschreibung ist der Zeitpunkt angegeben, wo man sich informieren 
kann. Bitte dies benützen, denn es könnte ja sein, dass der Tourenleiter eine andere Zeit für 
den Treffpunkt oder etwas ähnliches bekannt geben möchte.
Hinweis für Anmeldung 
Benutzen Sie doch die einfache Anmeldemöglichkeit im Internet bei der entsprechenden 
Tour. Dort sind sämtliche Fragen bezüglich Ausrüstung, Material etc. bereits vorbereitet. Sie 
müssen nur noch die Angaben/Fragen beantworten. Sie helfen mit, die Administration so klein 
wie möglich zu halten.
Gut zu wissen
Beachten Sie bitte, dass eine Anmeldung mit Email erst dann definitiv ist, wenn der Touren-
leiter dessen Empfang bestätigt hat.  
Bei schriftlicher (z.B. Postkarte) oder telefonischer Anmeldung bitte die vollständigen 
Adressangaben, erreichbare Telefonnummer, freie Autoplätze, GA/Halbtax, LVS, Seil, etc. 
aufschreiben.
Komplette Skitourenausrüstung
Darunter ist folgendes zu verstehen: Ski mit guter Laufbindung, Skischuhe mit Profilgummi-
sohle, Skistöcke, Felle, Harsteisen. Zusätzlich wo vorhanden Lawinenverschüttetensuchgerät 
( LVS ), Lawinenschaufel und Sondierstange, sowie Ersatzfelle.
LVS Gerät, Lawinenschaufel und Sonde sind im Sektionsmaterial vorhanden und können an 
Sektionsmitglieder abgegeben werden.
Verpflegung 
Wenn nichts anderes erwähnt wird gilt für eine Tour grundsätzlich „Verpflegung aus dem 
Rucksack“. Ebenfalls Halbpension in der SAC Hütte bei Übernachtungen. 

TOURENPROGRAMM DER SENIOREN
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Do 15. Mai 08	 Wanderung Witzweg in Heiden
	 Alle, die während der Woche mitkommen möchten
		 Rundreise in den nordöstlichen Teil der Schweiz, mit einer etwas spezi
	 llen Wanderung, aufgelockert mit "träfen" Appenzeller- Witzen

Treffpunkt 	 Donnerstag, 15. Mai, um 07.50 Uhr beim Bahnhof Rapperswil

Anforderung 	 Keine speziellen Anforderungen. Gute Laune mitbringen genügt.

Anmeldung / 	 Walter Lehmann, Alte Eschenbacherstr. 9, 8716 Schmerikon,
Leitung	 Tel. 055 282 39 56, E-Mail: walter_lehmann@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 01. Mai 2008 (siehe Bemerkungen)

Programm 	 Bahnfahrt von Rapperswil nach Rohrschach. Weiter mit der "Rohr-
schach-Heidenbahn" zum Luftkurort Heiden. Hier beginnt die Wande-
rung auf dem ca. 6 km langen "Witzweg" über Wolfhalden nach Wal-
zenhausen mit herrlicher Aussicht auf den Bodensee, die Bregenzer-
Bucht und das Rheintal. Die Wanderzeit wird mit ca. 2 1/2 Stunden 
veranschlagt. Guten Mutes fahren wir anschliessend mit der Berg-
bahn "Rheineck-Walzenhausen" ins Rheintal hinunter. Mit dem Schiff 
geht es nun den "Alten Rhein" hinab zum Bodensee bis nach Rohr-
schach. Nach einem Spaziergang entlang der Seepromenade ge-
langen wir zum Bahnhof, wo die Rückfahrt nach Rapperswil beginnt. 
Zugsabfahrt Rapperswil: 08.03. / Rückkehr Rapperswil: 18.57 
Auf der Wanderung gibt es Raststellen zum "Bräteln" und auch genü-
gend Gasthäuser, welche den Appetit zu stillen vermögen. 

Landkarten 	 Wanderkarte "St Gallen- Appenzell" 1:50'000 / Blatt Nr. 5014

Ausrüstung 	 Übliche Wanderausrüstung, Regenschutz etc.

Bemerkung 	 Wichtig: Da für Gruppen eine Reservation der Verkehrsmittel erforderlich 
ist und ich während der ersten Maiwoche abwesend bin ist eine Anmel-
dung bis  zum 1. Mai nötig.

	 Unbedingt angeben wer ein GA oder Halbtaxabo besitzt

		 *********************************************************************************
Di 20. Mai 08	 Velotour leicht
	 Leichte Radtour für alle in der Region.

Treffpunkt 	 Dienstag, 20. Mai, um 09.30 Uhr beim Bahnhof Lachen. 

Charakter	 Technisch und konditionell leichteRadtour mit Bike oder Tourenrad.

Anmeldung /	 Kurt Lehmann, Grütstrasse 19, 8645 Jona, Tel. 055 212 44 25
Leitung	 E-Mail: kmlehmann@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Vorabend, 19. Mai 2008, 20.00 Uhr

Programm 	 Strecke: Lachen - Jona - Schmerikon - Schänis - Bilten - Wangen - Lachen.
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Unterwegs suchen wir eine Gartenwirtschaft.

Ausrüstung 	 Verkehrstaugliches Fahrrad oder Bike mit Vignette. Taschenapotheke, 
event. Regenschutz. Helm obligatorisch. Trinkflasche mit Getränk. Wich-
tiges Reparaturmateriel nimmt der Leiter mit.

Anmeldung:	 per E-Mail oder telefonisch am Vorabend zwischen 18 und 20 Uhr beim 	
Tourenleiter. Auskunft am Vorabend zwischen 18 und 20 Uhr

		 *********************************************************************************
Di 27. Mai 08	 Wanderung Flügenspitz 1703 m
	 Ein kleiner aber sehr beliebter Gipfel in den Voralpen mit prächtiger Aus-

sicht ins Toggenburg und ins Säntismassiv.
	 N.B. Wer es gemütlich nehmen will, kann die Tour auf dem “Chapf“
	 (Arvenbüel) beenden. 

Treffpunkt 	 Dienstag, 27. Mai, um 07.30 Uhr beim Bahnhof Lachen

Anmeldung / 	 Toni Strässle, Tägernaustrasse 46, 8645 Jona, Tel. 055 212 12 06
Leitung 	 E-Mail: toni.straessle@bluewin.ch

Leitung 2 	 Berti Strässle

Anmeldeschluss 	 Vortag bis 20.00 Uhr beim Tourenleiter

Programm 	 Fahrt mit Privatautos nach Weesen und hinauf Richtung Amden bis 
	 zum Lehnirank Pt. 666m. Aufstieg nun über Zand - Gadmen - Girengärtli 

- zum Chapf Pt. 1296. Diese erste Etappe wird mit
	 einer fantastischen Aussicht belohnt. Weiter gehts nun über
	 Arvenbüel - Egg - Looch zum Flügenspitz. Abstieg bis Arvenbüel 

und dann mit dem Postauto zurück zum Ausgangspunkt Lehnirank.  
Aufstieg: ca. 4 1/2 bis 5 Stunden (1040m Höhenmeter)

 
Landkarte: 1:25‘000 Walensee

Ausrüstung 	 Wanderausrüstung, gutes Schuhwerk, Regenschutz, Verpflegung Halb	
taxabo etc.

Bemerkung 	 Auskunft: Am Vortag zwischen 19.00 und 20.00 Uhr
		 Anreisende mit der Bahn benützen das Postauto ab Ziegelbrücke mit 
	 Abfahrt 08.04 Uhr. Bei schlechtem Wetter Verschiebung vorgesehen.

		 *********************************************************************************
Do 29. Mai 08	 Skitour Schindlerspitz, 2647m (Arlberg)
	 Der Aufstieg und die Abfahrt sind im Pistengebiet der Valluga. Um diese 

Zeit sind aber die Bahnen nicht mehr in Betrieb. Wir fahren mit PW über 
Feldkirch nach Stuben am Arlbergpass und starten oberhalb Stuben bei 
der Rauzalpe, 1620 m.

Karte: 	 Alpenvereinskarte Skirouten Lechtaler Alpen / Arlberggebiet
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Treffpunkt 	 Donnerstag, 29. Mai, um 07.00 Uhr in Haag (Rheintal)
	 bei der Coop-Tankstelle

Charakter	 Für die Skitourenfans die letzte Skitour dieser Saison.
	 Skitour Schindlerspitze einfach, Valluga anspruchsvoller.

Anmeldung /	 Günther König, Schwendimatt 22, 9657 Unterwasser,
Leitung	 Tel. 071 983 00 90, E-Mail: koenig.g@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Am Vorabend 20.00 Uhr beim Tourenleiter

Programm	 Von der Rauzalpe bei Stuben geht der Aufstieg über die Uler Hütte (jetzt 
nicht mehr bewirtschaftet) zum Valfagehrjoch (2539 m) und dann un-
schwer zur Schindlerspitze.

	 Je nach Teilnehmern und Verhältnissen könnte vom Valfagehrjoch statt 	
der Schindlerspitze auch die Valluga (2808 m) bestiegen werden. 

		 Aufstiegszeiten: Rauzalpe - Schindlerspitze 3h, Rauzalpe - Valluga 4h

Ausrüstung 	 Komplette Skitourenausrüstung inkl. Harsteisen.
	 Verpflegung aus dem Rucksack

Bemerkung 	 Identitätskarte und Euro nicht vergessen. Für die österreichische
	 Autobahn können Tageskarten gelöst werden.

		 *********************************************************************************
Di 03. Juni 08	 Blumentour Wildspitz
	 Seltene Blumen bestaunen und sie bestimmen. Dazu die Aussicht von 

einem hervorragenden Aussichtsberg auf die ganze Zentralschweiz ge-
niessen.

Treffpunkt 	 Dinstag, 03. Juni, um 08.00 Uhr beim Bahnhof Pfäffikon oder
	 um 08.45 Uhr Rest. Krone, Sattel

Charakter	 Bergwanderung ab Sattel mit grossartiger Aussicht. Abstieg durch das 	
Bergsturzgebiet.

Anmeldung /	 Josso Berg, Etzelstrasse 107, 8808 Pfäffikon, Tel. 055 410 21 50
Leitung	 E-Mail: josberg@freesurf.ch

Anmeldeschluss 	 Montag, 02. Juni 2008, Telefonisch zwischen 19.00 und 20.00 Uhr

Programm 	 Aufstieg ab Sattel über Halsegg - Hinter Gwandelen zum Wildspitz 
	 1520m in etwa 3 1/2 Stunden. Nach der Einkehr im Gasthaus weiter zum 

Gnipen und Abstieg nach Goldau durch das Bergsturzgebiet, wo wir die 
schöne Bergflora u.a. Frauenschuh in Massen bestaunen können. Heim-
fahrt mit der SOB.Abfahrtzeiten: Pfäffikon ab: 08.07 / Biberbrugg an: 
08.23 / Biberbrugg ab mit Bus: 08.30 / Sattel Krone an: 08.45. Autofahrer 
sprechen sich gegenseitig ab. P beim Bahnhof Sattel.Jeder besorgt sich 
sein Billet selber ab Wohnort mit Rückfahrt ab Gold	au. Goldau ab: 15.13 
/ 16.13 / 17.13 etc.“
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Ausrüstung 	 Wanderausrüstung, Stöcke, Halbtaxabo, Fotoapparat, Bergblumenbuch, 
etc.

Bemerkung 	 Verpflegung aus dem Rucksack oder im Berggasthaus Wildspitz

		 *********************************************************************************
Di 10. Juni 08	 W Gschwändstock - Amselspitz
	 Aufstieg ab Brunni zur Furggelen und auf dem Höhenrücken mit einigem 

Auf und Ab zum Gschwändstock. Weiter Richtung Amselspitz - Chli Am-
seln - Tritt, immer mit grossartiger Aussicht . Abstieg nach Einsiedeln 
und zum Bahnhof. Aufstiegshöhe nur 850m aber ziemlich lange Distanz. 
Marschzeit 5 1/2 bis 6 Stunden.

Treffpunkt 	 Dienstag, 10. Juni, um 07.45 Uhr beim Bahnhof Pfäffikon

Charakter	 Unschwierige Wanderung im Voralpengebiet mit grossartiger Aussicht 

Anmeldung / 	 Theo Dietziker, St. Gallerstrasse 21, 8853 Lachen, Tel. 055 442 54 06
Leitung	 E-Mail: theodietziker@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Montag, 09. Juni 2008, zwischen 19.00 und 20.00 Uhr

Programm 	 Tour mit dem ÖV. Jeder löst sein Billett selber ab Wohnort bis Brunni 
(Alpthal). Retour ab Einsiedeln. Lachen ab: 07.38 / Pfäffikon an 07.45 /  
Pfäffikon ab 07.47 / Einsiedeln an: 08.13 / Einsiedeln ab: 08.35 / Brunni 
an: 08.55

Ausrüstung 	 Wanderausrüstung, Verpflegung aus dem Rucksack.

		 *********************************************************************************
Di 17. Juni 08	 W Walenstadtberg mit Botanikkunde
	 Wir bewegen uns hoch über dem Walensee, auf einer Terasse unterhalb 

der gelben Churfirstenwände in wunderschöner Umgebung.

Treffpunkt 	 Dienstag, 17. Juni, um 07.20 Uhr beim Bahnhof Lachen

Charakter	 WT3. Anspruchsvolle Wanderung  mit 670 Hm. Trittsicherheit
	 erforderlich.

Anmeldung / 	 Toni Strässle, Tägernaustrasse 46, 8645 Jona, Tel. 055 212 12 06
Leitung	 E-Mail: toni.straessle@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Am Vorabend bis 20.00 Uhr beim Tourenleiter

Programm 	 Fahrt mit Privatautos nach Walenstadt Bahnhof. Mit dem Postauto hinauf 
bis Knoblisbüel (Sanatorium). Abfahrt: 08.35. Beginn des Fussaufstieges  
nach Schrina- Hochrugg, wo das Pax Denkmal besichtigt werden kann. 
Weiter über Palis- Tschingel- Alp Büls bis nach Lüsis 272m. Wanderzeit 
ca. 5 Stunden. Für den langen und steilen Abstieg nach Walenstadt wer-
den wir ein Transportmittel benützen.
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Landkarten:	 1:25‘000. Blatt 1134 Walensee und 1135 Buchs

Ausrüstung 	 Wanderausrüstung mit Regenschutz, gutem Schuhwerk, Halbtaxabo, 
Verpflegung etc.

Bemerkung 	 Bahnreisende: Das Postauto fährt um 08.35 ab Bahnhof Walenstadt 
weg. Bei schlechtem Wetter Verschiebung vorgesehen.

		 *********************************************************************************
Di 24. Juni 07	 BT Alvier 2342m
	 Bergtour auf einen hervorragenden Aussichtsberg zwischen dem Rhein-

tal und dem Seeztal mit einer wundervollen Blumenpracht

Treffpunkt 	 Dienstag, 24. Juni, um 06.45 Uhr beim Bahnhof Pfäffikon
	 und 07.00 Uhr beim Bahnhof Lachen

Charakter	 Unschwierige Bergtour über eine Höhendifferenz von gut 1000m.

Anmeldung / 	 Josso Berg, Etzelstrasse 107, 8808 Pfäffikon. Tel. 055 410 21 50
Leitung	 E-Mail: josberg@freesurf.ch 

Anmeldeschluss 	 Sonntag, 22. Juni 2008 mit Angabe von freien Autoplätzen

Programm 	 Fahrt mit Privatautos nach Trübbach und am Kurhaus vorbei bis zur-
Strassenkurve auf 1300m (P). Zunächst im Wald nach Hinterlabria, wei-
ter nach Vorder Palfries 1688m, dann zu Punkt 1789 und durchs “Chem-
mi“ steil hinauf zum Grat und zum Gipfel. Zeitbedarf ca. 3 1/2 Stunden.
Abstieg über Schaneralp - Stofel 1492m - Guggstein 1489m und auf aus-
sichtsreichem Weg zurück zum Parkplatz an der Strasse.Zeitbedarf ca. 2 
1/2 Stunden.

Ausrüstung 	 Wanderausrüstung, Regenschutz, Verpflegung aus dem Rucksack.

Bemerkung 	 Auskunft über Durchführung am Vorabend von 19.00 bis 20.00 Uhr
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Tourentage Surprise, Ardez  -  10. – 13. Januar 2008

Leitung: 		 Cornelia Müller, Reto Hermann

Teilnehmer	 Martin Nauer, Huby Stählin, Somone Hegner, Stefan Winteler,
		  Hermann Schnyder, Manuela Ramensperger

Donnerstag, 10. 1. 2008, Vorgipfel Piz Cotschen (2973 m ü. M.)
Nach der Autofahrt von zu Hause nach Ardez liegt sogar noch ein gemütliches Café in unserem 
Hotel drin, da wir dank guten Strassen- und Verkehrsverhältnissen einen Verladezug früher als 
erwartet erwischt haben. Nach dem gemütlichen Znüni oder Zmorge in unserem Hotel Aurora 
machen wir uns dann zu Fuss durchs Dorf auf zur ersten Skitour auf den Piz Cotschen.
Bei wunderbarem Wetter fallen diese 1550 Höhenmeter auch gar nicht so schwer. Wir genies-
sen beim Aufstieg die wärmende Sonne, das schöne Panorama und die menschenleere, stille 
Umgebung. Nach gut dreieinhalb Stunden erreichen wir den Vorgipfel des Piz Cotschen. Da 
die Lawinengefahr eine Besteigung des Hauptgipfels nicht zulässt, beenden wir auf diesem 
Vorgipfel unseren Aufstieg. Nach einer erneuten gemütlichen Pause auf dem Gipfel machen 
wir uns an die Abfahrt bei ganz passablen Schneeverhältnissen. Da Ardez bereits im Schatten 

liegt, legen wir bei der Alp Murtera Dadaint noch 
einmal einen Zwischenstopp an der Sonne ein, 
bevor wir dann zum Dorf hinunterfahren.
Zurück im Hotel geniessen wir die warme Du-
sche und freuen uns auf den feinen Znacht, der 
uns dann tatsächlich von der Qualität her nicht 
enttäuscht. Die Quantität ist jedoch für einen 
„Nach-der-Skitour-Znacht“ eher knapp, dank dem 
feinen Dessert dürfen wir uns aber trotzdem satt 
ins Bett verziehen.

Freitag, 11. 01. 2008, Piz Arina (2828 m ü. M.)
Diejenigen, die am Donnerstagabend beim Znacht zu wenig zuschlagen durften, können 
dies nun spätestens beim reichhaltigen Frühstücksbuffet kompensieren, welches wirklich fast 
keine Wünsche offen lässt. Nach dem ausgiebigen Zmörgelen machen wir uns dann via Auto 
unterwegs nach Vna. Von dort aus starten wir 
unseren Aufstieg auf den Piz Ariana.
Die Wetterverhältnisse sind nicht ganz so 
perfekt wie am Donnerstag. Sonne und Bewöl-
kung wechseln sich ab. Die Sicht bleibt jedoch 
bis fast ganz zum Gipfel ausreichend, so dass 
wir diesen dann nach 1200 Höhenmeter zufrie-
den erreichen. Mit einer gemütlichen Gipfelrast 
wird allerdings heute nichts, dazu sorgen die 
Bewölkung zusammen mit dem Wind für zu 
tiefe Temperaturen. Daher heisst es Jacke 

Tourenbericht Skitourentage Surprise
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an, Felle weg und ab ins Tal. Die obersten paar Höhenmeter sind aufgrund der schlechten 
Sichtverhältnisse nicht gerade ein Vergnügen. Der Rest der Abfahrt entschädigt uns aber 
dann wieder (zumindest bis auf die Höhe von Vna). Wir beschliessen dann bis ganz ins Tal 
nach Ramosch zu fahren, was uns noch ein paar schöne Schwünge, zum Schluss hin aber 
auch ein frühlingshaftes Grasbort-Rutschen beschert. Im einzigen geöffneten Restaurant in 
Ramosch warten wir dann auf den Postautokurs nach Vna, mit dem unsere zwei Chauffeure 
unsere Autos zurückholen.
Da Manuela heute um sieben Uhr noch zu uns stossen wird, gilt es mit dem Znacht etwas 
länger zu warten, was aufgrund eines gesunden Nach-der-Tour-Appetits ein eher schwieriges 
Unterfangen wird. Zudem wird Manu dann auch noch von einem länger andauernden Tele-
fonat geplagt, als sie endlich im Hotel ist. Schliesslich kommen wir dann um halb acht doch 
noch zum verdienten Abendessen, welches heute weder bezüglich Qualität, noch Quantität 
irgendwelche Wünsche übrig lässt. Straussensteak oder Wok-Gemüse auf Wildreis sind da 
Hauptgang-Stichworte. Und spätestens beim Dessert (Palatschinken mit Quark und heissen 
Heidelbeeren) wird uns klar, dass Koch und Wirtin aus unserem östlichen Nachbarstaat stam-
men... Satt und zufrieden kugeln wir dann nach spannenden Diskussionen, beispielsweise über 
die unterschiedlichen CO2-Ausstosse von Frau und Mann, zu unseren Zimmern hinauf.

Samstag, 12. 01. 2008, Badeplausch in Scuol
Der Blick aus dem Fenster verheisst heute eher ein Bad in Scuol als eine stiebende Skitour. 
Aber zuerst steht natürlich auch wieder das feine Frühstücksbuffet an, schliesslich haben wir 
alle einmal gelernt, dass man mit leerem Magen ja nicht ins Wasser darf (mit ganz vollem 
allerdings auch nicht...). Wir beschliessen, gleich nach dem Frühstück nach Scuol zum Baden 
und Wellnessen zu fahren.
Nach drei Stunden mit Sprudeln, Plantschen, Saunieren und Abkühlen schlendern wir noch 
etwas durch Scuol und genehmigen uns trotz Frühstücksbuffet und feinen Abendessen-
Aussichten noch einen Besuch in einer Pizzeria. Die starken Schneefälle auf dem Heimweg 
und am Abend bestätigen uns in unserem Wellnessprogramm für den Samstag. Einzig und 
allein das feine Abendessen haben wir uns heute wohl nicht so verdient... Aber schliesslich 
brauchen wir genügend Power für die Skitour vom Sonntag.

Sonntag, 13. 01. 2008, Vilan (2376 m ü. M.)
Schon am Samstagabend wurde beim wiederum sehr feinen Abendessen (als Höhepunkt ist 
das weisse Schoggimousse mit Chilli zu erwähnen) beschlossen, dass wir als Abschluss der 
Skitouren Surprise noch den Vilan im Prättigau besteigen werden. Im Unterengadin war mit 
einer späteren Wetterbesserung als im Prättigau zu rechnen, zudem wäre im Unterengadin 
auch das Repertoir an begehbaren Touren sehr beschränkt gewesen.
Ein letztes Mal genossen wir das reichhaltige Frühstücksbuffet. Anschliessend ging’s dann 
via Verainatunnel ab in den Norden. Die Wetterverhältnisse machten dort bereits jetzt einen 
besseren Eindruck als noch im Unterengadin. In Seewis angekommen montierten wir top-
motiviert unsere Felle und machten uns startklar für den Aufstieg. Aufgrund der für dieses 
Gebiet vorhergesagten Lawinengefahrenstufe „erheblich“ entschieden wir uns für den sicheren 
Aufstieg über Wurzaneina und Sadreinegg. Im unteren Teil brachten uns die ziemlich hohen 
Temperaturen rasch ins Schwitzen. Schon bald wurden wir mit strahlendem Sonnenschein 
über der Hochnebelobergrenze für unsere Anstrengungen entschädigt. Die sonnige Wärme 
blieb uns allerdings nur sehr kurze Zeit erhalten, ab der Mitte des Gipfelgrates wurden wir 
nämlich vom altbekannten „Villan-Gipfelwind“ empfangen. Ich hatte auf dem Grat noch von 
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einer gemütlichen Gipfelrast mit viel Sonne und Wärme geträumt, und leider diesen Traum 
wohl etwas zu deutlich ausgesprochen. Schlussendlich war unser Aufenthalt auf dem zugigen 
Gipfel dann aber von sehr kurzer Dauer. 

Die Abfahrt erfolgte dann mehr oder weniger 
entlang der Aufstiegsroute. Der stiebende 
Pulverschnee, das schöne Wetter sowie die 
zahlreichen schönen Hänge entlockten dem 
einen oder anderen Tourenteilnehmer einen 
Jauchzer. Im untersten Abfahrtsabschnitt 
konnten wir dann dank dem nachlassenden 
Wind endlich unsere wohlverdiente Gipfelrast 
nachholen. Nach der Abfahrt über die Skipiste 
von Seewis höckelten wir uns noch auf die 
Sonnenterrasse des Skilift-Beizlis und löschten 
unseren Durst, ein schöner Ausklang für die 
vier schönen Tage der diesjährigen Skitouren 
Surprise.

Simone Hegner

Tourenbericht Skitourenwoche Val S-charl

Skitourenwoche Val S-Charl, 24. Februar - 01. März 2008

Leitung:		  Marcel Hüppin, Claudia Gresch

Teilnehmer	 Abt Sonja, Arheit Hildegard, Brändli Koni, Gähler Hans, Hausenbauer 
Thomas, Feusi Hans, Kessler Yvonne, Küng Res, Romer Fredi, Rüegg 
Ivo, Schnellmann Elmar, Schnellmann Monika, Schnyder Gustav, Wälti 
Marcel

Sonntag 24.02.08

Bei schönem Wetter werden die meisten Teilnehmer mit einem 
Kleinbus von Chauffeur Res abgeholt. Elmar mit Anhang fährt 
mit dem Privatauto und ab geht’s ins Engadin. Beim Kaffeehalt in 
Zernez werden wir vom Tourenleiter Marcel Hüppin über die erste 
Skitour informiert. Wir fahren über den Ofenpass zum Skigebiet 
Minschuns und werden dort mit den Lifts auf Punkt 2727m beför-
dert. Während dieser Zeit transportiert Elmar unser Gepäck mit dem 
Bus nach San Jon oberhalb Schuls. Nach der Liftfahrt machen wir 
eine kurze Pause zum Essen und Felle montieren. Wir nehmen  
den kleinen Aufstieg bei frühlingshaften Temperaturen zum Piz 
Vallatscha 3021m in Angriff. Ein Heinzelmännchen hat alle steilen 
Kehren herausgeschaufelt. Auf dem Gipfel angekommen geht es 
weiter mit einer rassigen Abfahrt. Ein kleiner Nassschneerutsch 
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lässt uns zur weiteren Vorsicht mahnen. 
Es folgen einige akrobatische Stürze die 
zum Glück glimpflich verlaufen. Nach 
kurzem „Stöckeln“ geniessen wir die amü-
sante Abfahrt entlang eines romantischen 
Bachbetts nach S-Charl. Hier werden wir 
im Hotel Mayor wärmstens empfangen 
mit Alphornklängen und Willkommens-
Schnäpsli.
Nicht lange müssen wir auf unser Gepäck 
warten, das per Kutsche die Unterkunft 
erreicht. Das feine Nachtessen ist auch 
schon bereit und wir können ganz nach 
unseren Bedürfnissen schöpfen. Vom 
frischgebackenen Grossvater wird eine Runde offeriert und auf den Nachwuchs angestossen. 
Die Anreise mit dem anspruchsvollen Schnee lässt uns schon bald in die Betten sinken. 

Montag 25.02.08
Das reichhaltige Frühstück ist um 7.00 
Uhr. Pünktlich laufen wir um 8.00 Uhr los, 
das heutige Tagesziel ist der Mot dal Ga-
jer 2697m. Leider hat es in der Nacht nur 
wenig abgekühlt und beim sonnigen ersten 
Anstieg lassen die Schweissperlen freien 
Lauf. Beim Znünihalt wird angeregt disku-
tiert und weiter geht es Richtung  Gipfel. 
Die Fantasie eines gewissen Fotografen, 
inspiriert von felsigen Naturgewalten, ent-
lockt einigen ein Schmunzeln. Bei windstille 
können wir das herrliche Gipfelpanorama 
geniessen. Unserer Tourenleiterin Claudia 
singen wir ein Happy Birthday, bevor wir 
uns auf die zackige Abfahrt mit kontrol-
lierten Schwüngen machen. Dank der guten Routenwahl unserer Leiter konnten wir genüsslich 
Spuren in unberührten Pulverschnee ziehen. Der untere Teil musste diszipliniert mit Abstand 
gefahren werden, was einer Person nicht gelang und zum Duo-Sturz in den weichen Schnee 
führte. Die Tour ist wenige Meter unterhalb des Hotel Mayor zu Ende. Es werden noch einige 
Fotos gemacht, bevor wir auf der Sonnenterrasse bei Bier und Raclette, Kaffee und Kuchen 

uns gut gehen lassen. Claudia offeriert zu ihrem 
Geburtstag einen feinen fruchtigen Weisswein. 
Das köstliche Nachtessen rundet diesen herr-
lichen Skitag ab.

Die Raclette-Köche kämpfen mit dem WInd.
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Dienstag 26.02.08
Wie gewohnt treffen wir uns zum feinen Frühstückbuffet. 
Bei strahlend blauem Himmel führt uns die Spur durch 
diese märchenhafte Landschaft zur Alp Sesvenna. 
Unser Ziel ist der 3104m hohe Piz Plazer. Der steile Gip-
felaufstieg fordert uns heraus. Die abwechslungsreiche 
Abfahrt fordert uns von neuem heraus. Begeistert errei-
chen wir das Hotel. Bei der Abenddämmerung können 
wir einen Rudel Hirsche beobachten, die sich weder 
von den Alphornklängen noch von dem ankommenden 
Pferdeschlitten stören lassen. Welch eine Idylle!

Mittwoch 27.02.08
Bei bedecktem Wetter starten wir um 8.00 Uhr. Doch die Sonne lässt nicht lange auf sich war-
ten. Angekommen auf dem Gipfel Mot Falain 2931m bläst uns ein kühler Wind entgegen. An 
einem geschützten Platz stärken wir uns für die bevorstehende Abfahrt. Wiederum erwartet 
uns einiges von sulzigem bis sehr nassem Schnee. Unversehrt sitzen wir schon bald auf der 
sonnigen Terrasse und geniessen ein kühles Bier. Erneut gibt es etwas zu feiern. Auch Marcel 
lädt uns zu seinem Geburtstagsapero  ein.

Donnerstag 28.02.08
Die Krönung dieser Tourenwoche ist der Piz 
Sesvenna, darum stehen wir etwas früher 
auf, frühstücken und laufen Punkt 7.00 Uhr 
los. Wieder durch das wild romantische 
Sesvenna Tal, auch diesmal machen wir eine 
kurze Pause auf der Alp. Locker erreichen 
wir den Gletscher und deponieren unsere Ski 
auf dem Sattel. Nach einer halbstündigen 
Gratüberschreitung erreichen wir den Gipfel 
und geniessen den grandiosen Rundblick. 
Gestärkt machen wir uns auf den Abstieg 
und erfreuen uns der Pulverschnee Abfahrt. 
Überglücklich kehren wir heim und danken 
Claudia und Marcel für ihre tolle und kompetente Leitung. Zur Feier des Tages stossen wir mit 
Kaffee Sesvenna an. Auch heute wird viel gespaßt und gewitzelt geben doch angeschriebene 
Schuhe, verwechselte Finken, Bärendarsteller und Tigerfelle Anlass genug dazu! 

Freitag 29.02.08
Der Himmel ist leicht bewölkt, wir starten um 7.30 Uhr wieder entlang der Clemgia, bis wir uns 
vom Bachbett trennen und zum Piz Mezdi 2883m aufsteigen. Der Schnee klebt unangenehm 
an den Fellen und bringt uns noch mehr zum Schwitzen. Auf dem Gipfelhang dürfen wir ein 
paar tolle Sulzschnee-Schwünge ziehen, bevor uns nasser Tiefschnee den Rest der Abfahrt 
erschwert. Auch diesmal verläuft alles gut und schon bald stillen wir unseren Durst. Es wird 
gejasst und gelacht, obwohl das Kartenglück nicht allen gleich hold ist. Wir können auf eine 
tolle Tourenwoche zurück blicken, Fredy bedankt sich im Namen aller für das grosse Engage-
ment der beiden Tourenleiter Marcel Hüppin und Claudia Gresch. Sie haben mit Bravour heikle 
Situationen gemeistert. Das Hotel Mayor mit flotter Bedienung und feinem Essen können wir 
wärmstens empfehlen.
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Elmar, Monika, Ivo, Hans, Res, Hans, Fredi, Marcel, Claudia, Sonja, Marcel,
Hildegard, Yvonne,Gustav, Thomas, Koni (Fotograf)

Samstag 01.03.08
Unser Rückreisetag beginnt mit leichtem Regen. Mit der Kutsche und dem Gepäck machen sich 
Monika, Gusti und Res auf den Weg nach San Jon zum Bus zurück. Die Fahrt hätte roman-
tischer sein können, Wind und leichter Regen lassen keine Gemütlichkeit aufkommen. Während 
dessen machen sich die restlichen 11 Leute bereit zum Aufstieg ins Skigebiet Minchuns zurück. 
Das Wetter ist launisch, Regen , Aufhellungen und starke Windböen begleiten uns bis wir das 
Pistenrestaurant erreichen. Hier genehmigen wir uns eine Kleinigkeit und warten geduldig auf 
unser Dreier-Team. Nach dem ersehnten Anruf nehmen wir die letzten Meter unter die Bretter 
und fahren hinunter zur Talstation. Alle Utensilien werden aufgeladen und nun geht es definitiv 
auf den Heimweg. Ein herzliches Dankeschön unseren Chauffeuren Res und Elmar für die 
gute Fahrt. So nimmt diese tolle Skitourenwoche ein Ende, mit Erinnerungen an den tiefblauen 
Engadiner-Himmel bezaubernde Bergwelt und gute Gesellschaft.

Sonja 




